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Grundsätzlich ist vorauszuschicken, daß gemäß Art. 52 Abs. 1 
B-VG der Nationalrat und der Bundesrat befugt sind, die Ge
sChäftsführung der Bundesregierung zu überprüfen, deren Mit
glieder über alle Gegenstände der Vollziehung zu befragen und 
alle einschlägigen Auskünfte zu verlangen. Es war daher zu 
prüfen, ob sich die gestellten Fragen überhaupt auf "Gegen
stände der Vollziehung" im Sinne des Bundesverfassungsge
setzes beziehen. 

Dazu präzisiert auch § 90 des Geschäftsordnungsgesetzes, daß 
sich das Interpellationsrecht insbesondere auf Regierungsakte 
"sowie Angelegenheiten der behördlichen Verwaltung oder der 
Verwaltung des Bundes als Träger von Privatrechten" bezieht. 

Die gegenständliche Anfrage behandelt Angelegenheiten, die 
nicht Gegenstand der Vollziehung im Sinne des Art. 52 Abs. 1 
B-VG sind. 

Ich habe dennoch Ihre Anfrage an die ÖIAG weitergeleitet, von 
der mir zu den einzelnen Fragen nachfolgende Stellungnahme 
übermittelt wurde. In diesem Zusammenhang muß ich jedoch 
darauf hinweisen, daß sich diese Auskünfte lediglich auf die 
Verhandlungspositlon des ölAG-Konzerns beziehen. 

Zu den Fragen 1 und 2: 
"Gibt es Verkaufsverhandlungen zwischen der ölAG und der 
Länderbank?" 

"Wenn j~, wie ist der aktuelle Verhandlungsstand?" 

In der ÖIAG werden überlegungen hinsichtlich der 
Neustrukturierung der Energie- und Umwelttechnik-Aktivitäten 
angestellt, wobei in diese überlegungen auch die Aktivitäten 
der im Länderbank-Konzern befindlichen Waagner-Bir6 AG ein
fließen. Unter dieser Prämisse werden Gespräche zwischen öIAG 
und Länderbank über eine mögliche Kooperation und/oder eine 
gesellschaftsrechtliche Verschränkung der SGP-VA Energie- und 
Umwelttechnik Ges.m.b.H. mit der Waagner-Birö AG angestellt. 
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Konkrete Verkaufsverhandlungen sind derzeit jedoch nicht im 
Gange. Die bisher geführten Vorgespräche haben noch keine 
Klärung der Ausgangspositionen beider Unternehmensgruppen 
erkennen lassen. Aus Sicht der ölAG ist insbesondere eine 
Klärung der Länderbank - Strategie für Waagner-Birö AG aus-
ständig. . 

Zu Frage 3: 
"Welche Garantien bestehen für die Aufrechterhaltung der 
Arbeitsplätze bzw. des Standortes Waagner-Bir6 Stadlau?" 

Angesichts der dargelegten Ausgangslage ist eine Beantwortung 
dieser Frage zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht möglich. 

Wien, 1990 

4764/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




